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Nr . ss. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Donnerstag » den 12. April Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1806 .

Destelluugen
auf unsere Zeitaug

„ Ans - eir Lttiriteit"
für daS il . Quartal (April, Mai, Jam ) werden

kort'wäd .r'Sriä -WU
von allen Postavstalteu , Briefträgern , Postboten und Aus¬
trägern evtgegeugevommen. Die bereits erschienenen Nummern
werden nach geliefert.

Amtliches.
Feldbereiuiguug auf Markung Wart.

Auf Grand des Ergebnisses der Abstimmuag auf eine
Bereinigung der Gewände . Hube», Furch, innere und äußere
Steig, Lehen , Hölzle und Hiuterfeld " Markung Wart wurde
das Unternehmen vom Oberamt für beschlossen erklärt.
Die z »r Minderheit gehörenden, sowie die nach Art . 9 Abs . 3
bezw. Art. 11 Abs. 5 des Gesetzes vom 30 . März 1886
als zustimmeod avgevommenen Grundeigentümer haben das
Recht , innerhalb der nverstcecklichen Frist von 2 Wochen
vom Tag der Abstimmung au dem Oderamt die nach ihrer
Ansicht der Ausführung des beschlossenen Unternehmens
rvtgegeustehenden Gründe mündlich oder schriftlich darzu-
lege».

Zur Katastrophe in Nagold
Aercherrmg der Bau-PolizeibehSrde i« Nagold

zur Katastrophe.
Als Vorstand der Bau-Polizeibehörde in Nagold

nimmt StadtschultheißBrodbeck zu den gegen die Bau-
Polizeibehörde in der Presse erhobenen Vorwürfen Stellung
und erklärt im „Gesellschafter " folgendes:

Hirschwirt Neudeck hatte bei - er Bau-Polizeibehörde ein Bau¬
gesuch auf Errichtung emes Saals und Erstellung eines Anbaus ein¬
gereicht und wurde solches vom Gemeivderat unter der Bedingung
der Einhaltung der allgemeinen und der besonderen Bauvorschriften
genehmigt.

In dem betreffenden Gesuch war von der Hebung des Ge¬
bäudes keine Rede, aber in die Pläne war dieselbe eingezeichnet . Bet
der Beratung im Kollegium kam diese überdies allgemein bekannte
Tatsache und die Frage , ob nicht besondere Vorschriften, insbesondere
Absperrungen, erforderlich seien , zur Sprache , sogar die Anordnung
der Schließung der Wirtschaft wurde besprochen , allein als entgegen¬
gehalten würde, daß derartige Maßregeln bet den vielen durch den
Unternehmer vorgenommenen Hebungen im hiesigen Bezirk, in Freuden¬
stadt und andern Orten nirgends vorgeschrieben worden seien und das
Rückganer'sche System bei dem sich in bestem baulichen Zustand be¬
findlichen Hirschgasthof nicht versagen könne , wurden die Bedenken
fallen gelassen , umsomehr als auch die staatlichen Behörden, denen die
Rückganer'sche Hebeweise nicht unbekannt sein konnte , nie Veranlassung
nahmen , einzugreifen, was gewiß geschehen wäre, wenn auch nur die
leiseste Ahnung bon Gefahren für Menschenleben bis zu unserem Un¬
glückstag vorhanden gewesen wäre.

Hätte -nicht seinerzeit als bekannt wurde — es stand in allen
Blättern — laß in Altensteig und Freudenstadt, bei welchen Veran¬
lassungen die oberen Stockwerke ja noch viel stärker als hier besucht
waren und daß bei Hebung einer Fabrik in Untertüikheim der Ge¬
schäftsbetrieb unten ungestört weiter gehen mußte, die Behörde der¬
artiges verbieten müssen , und hätten nicht die Zeitungen anstatt ihre
Verwunderung auszusprechen, sagen müssen , so etwas ist mit Menschen¬
leben gespielt, das gehört verboten?

An so etwas denkt man nicht, aber wenn es schief geht, dann
wird über denjenigen, bei dem das Unglück eintritt, rücksichtslos ge¬
urteilt.

Und warum konnte kein Einschreiten erfolgen ? aus dem ganz
einfachen Grund , weil dann das System Rückgauer gar nie ausge¬
führt werden kann ; man muß bei demselben davon ausgehen, daß
jede Gefahr ausgeschlossen ist. Die Hebung geschieht in der großen
Hauptsache direkt unter dem zu hebenden Gebäude durch die von Ar¬
beitern zu bedienendenMaschinen, da aber, wen » auch nur für einen
Arbeiter eine Gefahr erblickt werden muß, das Ganze zu unterbleiben
hat, so hätte bei der Gefahr für fast alle Arbeiter die Rückganer'sche
Hebeweise nie geduldet werden dürfen.

Warum sollen wir in Nagold auf einmal stutzig sein bezw.
bleiben und Besonderes verlangen ? Geradezu unverständlich ist die
Behauptung , die Gäste hätten zurückgehalten werden müssen , während
man doch den Arbeitern den Zutritt gestatten muß und vollends un¬
begreiflich ist die Annahme, diese Gäste hätten durch die einseitige Be¬
lastung den Einsturz verursacht ; von einem geretteten Augenzeugen
wird die Zahl derselben zur Zeit der Katastrophe auf höchstens 80
angegeben ; was macht diese Belastung von etwa 120 Zentner gegen¬
über dem von Rückgauer auf 94 000 Ztr. geschätzten Gewicht des zu
hebenden Gebäudeteils und angesichts der großartig angelegten Unter¬
lagsrösche und vielen Hebmaschtnen aus?

Ich glaube dadurch den aufgestellten Satz , die Baupolizeibehörde
sei davon ausgegangen „ was nicht verboten ist, das ist erlaubt" wider¬
legt zu haben und bemerke nur noch , daß 14 Tage vor der Hebung
allgemeine polizeiliche Vorschriften erlassen nnd daß diese während
derselben auch eingehalten wurden, über daS eigentliche Hebungsver-
fahren aber konnten keine erlassen werden, da zunächst jede Handhabe

, in den gesetzlichen Bestimmungen hiefür fehlt und hier lediglich das
vom Unternehmer anzumeldende, erprobte und auch sonst nirgends

r beanstandete patentierte Verfahren maßgebend war.
> Der Unternehmer Rückgauer hatte, wie man das an jeder Bau¬

stelle sehen kann, Verbotstafeln bezüglich der Betretung des Platzes
ausgehängt , von seinem Recht Leute anszuweisen, aber soviel bekannt,
weder selbst , noch durch seinen Bauführer oder seine Arbeiter Gebrauch
gemacht abgesehen von der Zeit , während der an den Maschinen ge¬
trieben wurde, auch hat er sich nicht an die Polizeibehörde um Schutz
gewendet, vielmehr nur — und das war der einzige Verkehr mit ihm —
abends vorher den Ortsvorsteher in seiner Kanzlei ausgesucht und ihn
eingeladen mit dem Kollegium der Hebung anzuwohnen.

Die Vorarbeiten zur Hebung wurden von Stadtbaumeister Lang
jeden Tag mehrmals besichtigt und bei der Hebung war derselbe von
Anfang an zugegen und 3 Bedienstete der Polizei waren zur Aufrecht¬
haltung der Ordnung unter den vielen Zuschauem anwesend.

Unwahr sind die Behauptungen , es sei eine Metzelsuppe ver¬
anstaltet gewesen und getanzt worden. Die Einwohner Nagolds und
die sonstigen Besucher der Wirtschaft handelten sicher auch nicht aus
Leichtsinn , sie waren felsenfest der Ueberzeugung, es sei jede Gefahr
ausgtschlossen und sie möchten sich die denkwürdige Gelegenheit mit
einem Haus gehoben zu werden, nicht entgehen lassen.

Den v rschiedenen Vermutungen über die Ursachen des Unglücks
will ich nicht Raum geben , insbesondere auch kein übereiltes Urteil
über den Unternehmer Rückgauer fällen , denn auch dieser Mann hat
sicherlich nie weder Leute unglücklich machen wollen , noch an ein solches
Zerschellen seiner Zukunft gedacht , auch er ist nur durch Zufall dem
Tod entronnen und hat sich , was gewiß e ne Fügung ist, zweifellos
vor dem irdischen Richter zu verantworten , dessen Spruch wir nicht
vorgreifen sollten.

Beerdigung des Pfarrers Riediuger mit
Töchterche» . (Korr.) Am Sonntag den 8 . dS. fand nach¬
mittags die Beerdigung des Pfarrers Riediuger und feines
Töchterleins in Rottenburg a . N. , der Heimat der Familie,
statt. Aus der Diözese Nagold gaben 6 Kollegen dem
Freunde das letzte Geleite . In Rottenbnrg hatten sich ebenso
Vertreter der Gemeinden Wart und Ebershardt und eine
Anzahl alter und junger Buuoeöbrüder des Entschlafenen
eingesundeu ; auch Reg. -Prästsent Hofmaon von Reutlingen
war unter den Teilnehmenden, wie unter den Schulfreunde»
des Verstorbenen etliche katholische Geistliche . Eine fast
unzählbare Menge schloß sich dem Leichenzng au. Am
Grabe sprach wegen Erkrankung des Stadtpfarrers dessen
Vikar und gedachte besonders der betagten Mutter der Frau
Pfarrer in seiner za Herzen gehenden Rede. Im Namen
der Geistlichen der Diözese , der Gemeinden Wart und Ebers-
Hardt , der Schüler, und Lehrer uud der Dahrlehevskassev-
vereine wurden Zeichen der Liebe und Dankbarkeit am Grabe
»iedergelegt . — Dem liebenswürdigen uud dienstbereiten
Entschlafenen werden viele ein treues Andenken bewahren.

* Aagokd . 10. April . Jakob Beutler , Maurermeister,
der bei dem Einsturz des Gasthauses zum „Hirsch " schwere
Verletzungen davoutrug , ist diesen am Montag erlegen . —
Unter den Schwerverletztenbefindetsich auch Fräulein Müller,
Feilenhauer Keck, Schuhmachermeister Christian Wagner
uud Schneidermeister Friedrich Klaiß hier.

* Nagold, 10 . April . Herzog Philipp von Württem¬
berg hat 400 Mk . zur Linderung der Not der Hinter¬
bliebenen dem Bezirkswohltätigkeitsvereiu znkommeu lassen.
— Herzog Albrecht von Württemberg uud Herzog Ulrich
von Württemberg haben zur Linderung der Not der ihrer
Ernährer beraubten Familien die Beiträge von je 300 Mk.
— zusammen 600 Mk . — zuwenden lassen . — Herzog
Wilhelm von Urach , Graf von Württemberg, hat für die
Verunglückten bezw. deren Hinterbliebenen den Beitrag von
100 Mk . zurrenden lassen. *

* Der Staats -Avz . schreibt anläßlich des Nagolder
Unglücks : Bedeutende llnglücksfälle in Würt¬
temberg find uns aus den Jahren 1853 , 1879 und 1895
erinnerlich. Am 12. Mai 1853 kamen durch plötzliches
Hochwasser einiger Nebenbäche der Fils im Oberamt Göp¬
pingen über 40 Personen ums Leben , darunter allein in
Rechberghauseu 37 . Am 15 . Dezember 1879 verunglückten
in dem Steinsalzwerk Wilhelmsglück bei Hall durch eine
Explosion im Schachthaus 23 Bergleute, wovon 20 starben.
Ein Hochwasser der Eyach im Oberamt Balingen raffte am
4. f. Juni 1895 46 Menschenleben hin, woueben gegen
300 Häuser teils fortgeschvemmt, teils dem Einsturz nahe
gebracht , auch über 300 Stück Vieh verloren wurden.
— Anhangsweise sei an eine mehr au das Nagold er Un¬
glück erinnernde, nur viel weniger verderbliche Begeben¬
heit ans dem Jahr 1840 erinnert. In Kehlen bei Fried-
richshafeu stürzte am Sonntag den 26. Juli der neue An¬
bau eines Wirtshauses , in dem über 100 Personen
zum Tanze versammelt waren, zusammen , wobei 2 getötet
und viele schwer verwandet wurden ._ _

MagsspoMik.
Die Kommission der Kammer derAbge-

ordneten für die Gemeinde - und BeztrkS-
ordnung hat daS Grmeiudeorduuags -Gesetz zu Ende
beraten. ES wurden noch folgende Beschlüsse gefaßt : Zu
Art. 129 , der davon handelt, daß ein einzigerGemeindesteuer-
Pflichtiger in einer kleinen Stadt - oder Landgemeinde, wenn er ein
Viertel der gesamten Gemeindemnlagrn odermehr zu bezahlenhat,
Einwendungen gegen den Gemeindevorschlag erheben kann,
daß über solche Einwendungen von den Gemeiudekollegieu
Beschluß zu fasse» ist und daß gegen diesen Beschluß Be¬
schwerde an deu Bezirksrat uud an das Ministerium statt-
fiodet. Die erste Kammer hat beschlösse», daß an die Stelle
des Bezirksrates da- Oberamt trete. Die Kommisstou be-
harrt gemäß dem Antrag des Referenten Röder auf ihrem
Beschlüsse . Zu Artikel 174, wonach ein Steuerpflichtiger
der in einer Teilgemeiode mindestens V» der für die Zwecke
derselben zu machenden Umlage aufzubringen hat, berechtigt
sein soll , au deu Verhandlungen des Teilgemeiuderats oder
der Teilgemeindeversamwlung mit Sitz und Stimmen teil-
zunehmrv, welcher Artikel zunächst vou der 2. Kammer ge¬
strichen worden ist, wurde Wiederherstellung der Regierungs-
Vorlage beschlossen. Der von der 1 . Kammer gefaßten
Resolution betr. die Verstaatlichung der Polizei in Stuttgart
wurde nicht beigetretev, da ein besonderes Gesetz zu erwarten
ist. Zu Artikel 193 wurde ein von der 1 . Kammer be¬
schlossener Satz gestrichen, wonach bei Beamten, die auf
Ansehung des Amtes ihren Lebensunterhalt gründen , soweit
nicht abweichende gesetzliche Vorschriften bestehen mit Zu¬
stimmung des BürgerauSschusses auch die Anstellung auf
Lebensdauer zulässig sein sollte . Za Artikel 195 wurde ein
Antrag Lteschmg angenommen, der dahin geht, daß der
Ottsvorsteher , die besoldeten Gemeioberäte, der Gemeinde-
Pfleger , die Ratsschreiber sowie sämtliche BerufSbeamte einen
festen Gehalt aus der Gemeiodekasse uud die gesetzmäßigen
Gebühren beziehen . Ferner wurde über Artikel 200
verhandelt, der diejenigen Ortsvorsteher betrifft, die nach
Ablauf ihrer Wahlperiode nicht wiedergewählt oder bestätigt
find. Hiebei stellte der Berichterstatter Ltesching einen An-
trag auf Zahlung von 30°/o des Ruhegehalts durch die
Regierung im Falle der Nlchtbestätiguog. Dieser Antrag
wurde mit geringer Mehrheit angenommen. Ange¬
nommen wurde auch noch ein Antrag des Berichterstatters
Röder , wonach die Regierung ihre Zustimmung geben soll
zu deu im Etat nicht vorgesehenen FreigebigkeitSleistaugen,
wenn deren Betrag in Gemeinden I . Klasse 1000 Mk., in
solchen II . Klasse 400 Mk . und in solchen III . Klasse 200 Mk.
übersteigt . Das Gesetz soll am 1 . Dezember 1907 in Krafttreten.

Die Reform der Ersten säch sisch eu Stäude-
kammerist gescheitert. Die Industrie und mit ihr
die lieberalen Parteien hatten auf eine Reform der Ersten
Stäudckammer gedrungen uud verlangt , daß die Industrie
in derselben ebenso stark vertreten sei, wie die Landwirtschaft.
Daraufhin unterbreitete die Regierung den Kammern einen
Gesetzentwurf , welcher Industrie und Gewerbe fünf vom
König auf Lebenszeit gewählte Vertreter zngestaud. Die
Erste Kammer stimmte dem Entwurf zu, nachdem sie den
Abtrag ihrer Deputation (Präsentationsrecht der Handels¬
kammern ) abgelehot hatte. Nun sprach sich die 2 . Kammer
gegeuden Regiernugseutwmf aus. DtegauzeReform-
aktiouhat alsoalSgescheitert zu gelten, da die
nötige Uebereinstimmuogbeider Kammernnicht erzielt wurde, uud
der schon am 7. April erfolgte Schluß des Landtages die
Einleitung des Eiuiguvgsverfahreus untunlich erscheinen
läßt. Die Reform ist demnach auf zwei Jahre , biS zum
nächsten Landtag , vertagt.

Die dem Reichstage zngedachteDiäteo-
Vorlage besteht ans zwei Eatwürfen , von denen der eine
Abänderung des Z 28 , der andere die des tz 32 der Reichs¬
verfassung betrifft. Nach § 32 erhalten die Reichstagsab-
geordneten als solche keine Besoldung oder Entschädigung.
Er muß also abgeändert werden, da die Diätevvorlage vou
einer Entschädigung spricht , so liegt darin die Bestätigung,
daß es sich um die Gewährung eines Pauschquantums,
wahrscheinlich von 3000 Mk., an die Reichstagsmitglieder
handelt . Der Artikel 28 bestimmt , datz der Reichstag nach
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absoluter Stimmenmehrheit beschließt und zur Gültigkeit
der Beschlußfassung die Anwesenheit der Mehrheit der ge¬
setzlichen Mitgliederzahl erforderlich ist . Soll dieser Artikel
geändert werde», so kann nur zweierlei in Frage komme».
Entweder wird die Beschlußfiihigkeitkziffer herabgesetzt, oder
daS Erfordernis der Anwesenheit von mindestens 199 Mit¬
glieder » wird auf gewisse Beschlüsse beschränkt und im üb¬
rigen die relative Mehrheit zugelassen . *

Die Lage in Deutsch - Ostafrika bessert sich
stetig ; der Zeitpunkt, an dem der Aufstand niedergeschlagen
sein wird, kann nicht mehr fern sei» . Erfreulich ist es auch,
daß die Verluste auf unserer Seite mit den Erfolgen in
keinem Verhältnis stehen, so gering find die erstereu und so
groß die letzteren. Trotzdem haben die Eingeborenen tapfer
und mit Fanatismus gekämpft , weil sie sich in der Ueber-
macht befanden und weil fie sich durch Zauberei geschützt
glaubten. Ihre Eattäaschung ist nun um so größer. Vor¬
treffliche Dienste haben uns auch in diesem Falle die Ma¬
schinengewehre geleistet, ohne die wir vielleicht wenigergünstig
abgeschuilten hätten. *

In Ungarn herrscht
*
großer Jubel über daS Kabi-

nett Wekerle. Die neuen Minister waren bet ihrer Ankunft
io Budapest Gegenstand stürmischer Huldigungen. Auf dem
Bahnhof und in de» angrenzenden Straßen waren etwa
150 600 Menschen avgesammelt . Sämtliche Mitglieder der
UuabhängigkeitSpartei, alle mit Tulpe», den neuesten natio-
ualru Abzeichen, im Knopfloch « , sowie eine Abordnung
adeliger Damen begrüßten den MinisterpräsidentenDr. Wekerle
und seine Kollegen . Wekerle, Koffuth und Apporyi hielten
Ansprachen au die Menge und drückten ihre Freude aus,
daß das Land vor dem Absolutismus bewahrt und das
verderbliche System Frjervary weggefegt sei.

-Z^ndesnHchrttchLLn.
Alteusteig , 11 . April. (Korr.) Für die Verunglückten

in Nagold bezw. deren Hinterbliebene» hat der Gemeinde¬
rat durch e i vstimmigen Beschluß v . 10. April den Betrag
von 500 Mk . aus der Stadtkasse bewilligt und an dte Ober-
amtSPflege auszahlen lassen.

ss Nenlkinge«, io . April . Dir bürgerlichen Kollegien
bewtlltgtru in gestriger Sitzung einstimmig 500 Mk. als
Beitrag für dir bei dem Unglück in Nagold Betroffenen.

ss Aeudingen O- A. Tuttlingen , 10. April . Gestern
mittag b/̂ 2 Uhr brach in dem Walde Erbschlicht beim Al¬
tental It. Gr. Bote Feuer aus . Es sollen 20—30 Morgen
junger Kulturbrstand abgeb rannt sein. Der Schaden ist groß.

* Nordheim, 9 . April. Gestern mittag stürzte Kauf-
mann Braun rücklings dir Staffel seines Hauses herab und
war sofort tot.

ss ßannstatt , 10. April. Gestern abend nach 9 Uhr
wurde tu der Nähe deS Rosenstetn ein Mann vom Zuge
überfahren und furchtbar verstümmelt tot aufgefunden.
Die Persönlichkeit konnte noch nicht festgestellt werde » . Die
Leiche wurde ivS Leichenhaus des Prag -Friedhofes ver¬
bracht.

ss Stuttgart , 10. April . (Schöffengericht.) Ein Vor¬
fall , der sich am Fastuachtdieustag in einem hiesigen EafS-
restaurant abspielte , beschäftigte heute das Schöffengericht.
Der gegen den verheirateten Kaufmann Alfred Prahler von
Göppingen gerichteten Anklage wegen gefährlicher Körper¬
verletzung liegt folgender Tatbestand zu Grunde : Am
Fastnachtdienstag saß der Angeklagte mit seiner Frau in
dem betr. Restaurant . Ein Student trat an den Tisch
heran und versuchte die Frau des Angeklagten zu kaffen.
Als der Student trotz wiederholter Aufforderung sich nicht
entfernte , vielmehr die Frau weiter belästigte, versetzte ihm
der Angeklagte mit einem Vierglas zwei Schläge auf den

M L - s . frucht. M
So wie das Brot , das uns die Erde spendet,
Den Starken stärkt , des Kranken Siechtum mehrt
So sind der Götter hohe Gaben alle
Dem Guten gut , dem Argen zum Verderben.

Mau -Weiß.
(Fortsetzung .)

Wie ein Blitz erschienen an allen Fenstern Köpfe und
fuhren ebenso schnell mit einem Aufschrei wieder zurück um
von neuem zu erscheine». Und die Männer traten unter
die Haustür und starrten die in Wehr und Waffen hier nie
gesehenen Gäste an. Ein ängstliches älteres Fräulein, das
bald in Ohnmacht fiel, als es die ersten Boten des kommen¬
den Feldzuges sah , warf in der Erregung sogar einen
blühenden Blumentopf aus dem Fenster, daß er dem dicken
Bäckermeister vor seiner HauStür auf den Kopf fiel . ZumGlück war die Mütze auf dem blanken Schädel fest und der
Topf nicht schwer. So ging es denn ohne schweren Scha¬den ab, bloß daß die Scherben beim Herabfallen das rechteOhr des Bäckers verwundeten. DaS war das einzige Blot,das beim Einzüge der bayrischen Reiter in die feindlicheStadt stoß.

Dann ging es die Straße hinauf , dem Markte zu.Der Schützenhauptmann, der kriegerische Held, der so gerndem anrückeuden Gegner mit seiner Kompagnie einen trutzigenWiderstand bereitet hätte, im bürgerlichen Leben ein wohl-
erfahrener und kenntnisreicher Büchsenmacher , putzte in
seinem Lade » gerade seine Waffe, als der Feind draußenhrranritt. Ihm schieu's jetzt selbst am ratsamsten , sein Ge¬
wehr still bet Seite zu legen , er wollte ja auch nur hinterdem fichereu Heuwageu, Lessen Inhalt keine Kugel durch¬
bohrte, den Feind erwarte», aber sein sorgenvolle« Eheweibkonnte sich von ihren Befürchtungen nicht loSreißen, undals fie bedachte, was da kommen könnte , war fie flugs zur

Kopf, so daß der Getroffene zwei Verletzungen dovovtrvg.
Das Schöffengericht war der Ansicht, daß der Angeklagte
in berechtigter Notwehr die Rechte seiner Frau gewahrt
habe uud erkannte deshalb auf Freisprechung.

X N «ter1ürkhei « , 10. April . Auf dem hiesigen GS-
terbahnbof worden heute morgen dem verheirateten Hilfs¬
wärter Friedrich Gockenbach infolge Ausgleitevs beimUeber-
schreiten eines GeleiseS durch eine Lokomotive beide
Unterfüße abgefahren.

ss Ankeudorf , 9 . April . In Blöuried stießen am Sams¬
tag mittag 2 Radfahrer aneinander, wobei der eine vom
Rad fiel , währevd ihm der andere beisprang, wieder auf
seinen Sitz verhalf und wciterfuhr. Eine halbe Stunde
später fanden Passanten den Radfahrer t ot neben seinem
Rad liegend . Die Todesursache war Gehirnerschütterung
infolge des Zusammenstoßes. Der Verunglückte ist der
Sohn des Zimmermeifters Burger von Münchenreute. Er
hatte noch vor wenige » Tagen das Werkmeisterexamrn mit
gutem Erfolg bestanden.

ss Weißeufeks , 10. April . Im mitteldeutschen Braun-
kohlengebtet find heute vou der 13 676 Manu zählenden
Belegschaft 3957 im Ausstand.

MisLÄndis -He ^ .
ss Hevf, 10. April . Nach einem Privattelegramm der

. Tribüne' wurde der Bürgermeister Basti» von Avnemasse
(Frankreich) in der letzte » Nacht auf der Rückreise von
Paris im Bohvzuge ermordet. Basti» reiste regel¬
mäßig drei Mal monatlich nach Paris um Gelder entge-
gevzunehmev.

* Leus , 10. April . Gestern griff man das Zentrum
des Brandes au , der heute früh uachzulvffeu begann. Drei
Leichen wurden in der Nacht in Billy-Mootiguy geborgen.
Die Ingenieure beklagen sich fortwährend über den Mangel
au Rettungsmannschaften.

ss Gouko «, 11 . April . Die aus den PanzerschiffenJena
uud Gaulois und dem Kreuzer Bouvet bestehende 2. Ab¬
teilung deS Mittelmeergeschwaders ist gestern nachmittag
nach Neapel abgegangeu , um au den Hilfe¬
leistungen teilzunehmev.

ss Loudou , 10 . April . (Unterhaus .) Auf eine an die
Regierung gerichtete Anfrage, ob zu de» Ergebnissen der
Konferenz vou Algrciras auch die tatsächliche Beseitigung
der Bestimmung im enplisch-französischrn Vertrag gehöre,
die die wirtschaftliche Gleichberechtigung aller Mächte in
Marokko auf die Zeitdauer von 30 Jahren beschränke, er¬
widerte Sir E. Grey , daß die englisch - französische Erklär-
ung von 1904 nicht besage, daß die wirtschaftliche Gleich¬
berechtigung aller Mächte in Marokko nach Ablauf vou 30
Jahren aufhöre . Die von der englischen und der frauzö-
stschev Regierung eiugegaugeneu gegenseitigen Verpflichtungen
seien durch die Stipulationen der Konferenz vou AlgcciraS
in keiner Weise verändert, geschweige denn aufgehoben.

Der neue Vesuvausbruch.
ss Neapel , 10. April. I « Sa « Giuseppe Otta-

jauo ist daS Dach der Kirche eingestürzf , während
die Bevölkerung einer kirchlichen Keier berwohute.
Bisher find 48 Leiche» unter de« Trümmer«
hervorgezoge «. Das Köuigspaar ist gestern abend 11
Uhr 35 Min . nach Rom abgereist.

ss Neapel , 10. April . In San Giuseppe Besnviano
find wettere 26 Tote aus den Trümmern der
Kirche hervorgezogen worden. Mit den früher
bereit - aufgefuudeneu 53 Toten beträgt deren Zahl also
jetzt 79.

* Neapel , 10 . April . Die Kirche in San Giuseppe,

. Ladevtür gesprungen, hatte den darin steckenden Schlüssel
i zweimal umgedreht und in ihre Klridertascheversenkt, sodaß' der Gemahl drinnen gefangen saß , bis die bayrischen Reiter
! vorüber waren.
! Die kleine Truppe war auf dem Markt . Da wohvte' der dicke Metzger , der unten in Bayern rin gut Teil seines

Schlachtviehes eivkavfte . Der kannte den Konrad Helfen-
berger nutz »och diesen vvd jene» Schwolrscher persönlich
auS ihrem Elternhaus her, und so sagte er denn garz ge¬
mütlich vnd rvbig , als ob es die einfachste Sache vou der
Welk wär ' : „Na, da seid Ihr ja I Bleibt 's denn lange
hier ? ' Die jungen Leute nickten lachend , aber da kam
schon das Kommando von dem Behriuger . Eskadron Halt I"

Es war rin stattliches Bild , wie fie da forsch uud
keck, den Karabiner auf dem Schenkel, hielte^, inmitten der
Menge, mit der,sich vu» das Viereck zwischen den alte»,
malerischen Häuser« im Na füllte. Aus ihren Fenstern
schauten die Honoratioren , und hinterher erzählten ja die
Leute , daß der als reichster und zugleich k >unseligster Be¬
wohner der Stadt bekannte alte Rentner Kaapp in Heller
Angst um sein Geld, seine Taler und Gulden und was er
sonst da hatte, in den Wäschekorb seiner Frau geworfen und
den Schatz unter Hemden and Strümpfen verborgen hatte.Aber wenn die Bayern au etwas dachte» , so war es nichtan fremdes Eigenium, sondern an den Hunger und Dmst,der sich bei dem VorwittagSritt von neuem eingestellt hatte.Leutnant Behriuger hielt stolz, wie ein Eroberer, vor
seinem Zuge, und da erschien auch schon der von dem
Polizei -Wachtmeister herbeigeholte Bürgermeister der Stadt,der harmlos vergnügt bis dahin in der Hoooratiorenstubebeim Brauer Merten beim Schoppen gesessen hatte. AlS

! der Polizist ihn zugeächzt hatte, fast sprachlos vom raschenLaufen, , Ler Feiud, dir Bayern find dal"
, da wars jaI auch dem Stadthaupt ein bischen in die Glieder gefahren.Aber doch nur ein bische», uud er hatte fich bald wieder

die riugestürzt ist, ist alt und baufällig gewesen. Am Mor¬
gen waren 300 Personen in ihr versammelt, als das Dach
eiustürzte . Etwa 100 Personen konnten fich retten, die üb¬
rigen 200 Mensche« wurde« verschüttet. Gleichzeitig
stürzte« avdere Käufer ei« ««d erschlüge« K«ndertevo«
Mevsche«.

ss Neapel, 10. April . Httaza«o ist völlig zerstört.
Ein großer Teil Ler Bevölkerung hat fich geflüchtet . Die
Zahl der ««ter de« Trümmer« Negraöene « wird avf
100 geschätzt , auch fiuö viele Personell schwer verwundet
worden. Die Bevölkerung von Enstellomare hat um Hilfe
gebeten , um den zahlreichenFlüchtlingen Unterhalt gewähren
zu können.

js Neapel , 10. April . In Sau Giuseppe Vesuviano,
Ottajanouud Saviano (Distrikt Nolo) iftstarkerSchwefel-
regeu gefallen. Seit 7 Uyr abeuds fällt in Neapel
rin dichter Regen rötlichen Saudes.

* Asm , 10. April . In Neapel ist infolge deS Erd¬
bebens die große Markthalle in der Toledostraßeein¬
gestürzt . Hunderte von Menschen wurde « ge¬
tötet oder verwundet.

ss Neapel, 10. April . Nach der nunmehrigen Fest¬
stellung beträgt die Zahl der bei dem Einsturz der Markthalle
auf dr« Monte OUveto Vernuglückten12 Tote , 2 Ster¬
bende , 24 schwer n«d über 188 leicht Verletzte»

ss Hlam , 10. April . Der „Tribuua" wird aus Neapel
von 7 Uhr abends gemeldet : Zwischen Ottajarw uud San
Giuseppe stad über S88 Mensche« « mS Lebe« ge¬
kommen. Die Tätigkeit des Vesuv nimmt wieder zu, be¬
sonders in der Richtung auf Cercola.

st Aus Hltajauo wird telegraphiert : Die Situa¬
tion verschlimmert fich von Stunde z« Strrnde.
288 Tote tönnr « nicht ausgesunde » werde». Die
Uederleocndeu hungern, uud es ist mmdesteus für 2000
Brot nötig. Die aukommenden Militärratioueu werdenvon
des huageruden Weiderhanfeo im Sturm genommen.
Für die vielen Berwundeteu mangelt es au
jeder Hilfe.

st Mom , 10 . April . Der König und dir Königin haben
dem MintNerpräfideutcu 100 000 Lire für die Opfer der
Besnvkatastrophe zur Verfügung gestellt.

Handel und Verkehr.
* Kfarzgrcrsenrveirer , 9. April . Bei dem Stammholzverkauf

des hiesigen Forstamts am 6. April war das Ergebnis folgendes:
2397 Fm . normales Langholz 372 I . 126 pCt ., 151 II. 125 pCt.,460 III . 130 pCt. , 1039 IV. 131 pCt., 27ö V. 133 pCt., Durch¬
schnittserlös 130 pCt. 1876 Fm. Ausschuß-Langholz 919 I., 170 II.,353 III . , 473 IV . , 63 V., Durchschnittserlös 118 pCt., Durchschnitts¬
erlös für Normal - und Ausschuß-Langholz 124 pCt. 16 Fm. nor¬
males Sägholz 12 I. 137 pEt -, 4 II. 139 pCt., Durchschnittserlös
135 pCt- 133 Fm . Ausschutz -Sägholz 76 I. 19 II . 28 III . , Durch¬
schnittserlös 115 pCt ., Durchschnittserlös für Normal - und Aus¬
schuß -Sägholz 122 pEt . Gesamtausbot 79 731,50 Mk., Gesamterlös
99 031,70 Mk. ----- 134 pCt.

X Leonberg , 10. April - Der heutige Frühjahrsviehmarkt war
mit ca. 100 Stück Rindvieh befahren. Der Handel war sehr flau,
so daß sich der Markt um 11 Uhr so ziemlich verlaufen hatte, Käufer
wie Verkäufer waren sehr zurückhaltend , der damit verbundeneSchweine¬
markt war mit ca 12 Körben Milch - und Läuferschweinen befahren,
Preis der Milchschweine 47 - 52 Mk. und mehr, Läuserschwetne pro
Paar 79 Mk. und mehr, einer der Besucher hatte einen Wurf von
16 Stück Milchschweinen bekommen , eine nette Einnahme bei dm
gegenwärtigen Preisen.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

Reue Wege
zeigt das dieser Nummer beigelegte Heftchen über die berühmte
Marrrrners Seife der Hausfrau , wie sie auf bequeme, kostenlose
Weise sich in den Besitz wirklich wertvoller , praktisch brauchbarer Haus¬
haltungsgegenstände sitzen kann . Im eigensten Interesse sollte jede
sparsame und kluge Hausfrau das interessante , hübsch ausgestattete
Heftchen lesen und aufbewahren . Ueber die Güte von Flammers
Seife braucht man nicht mehr viel Worte zu macken : es gibt ein¬
fach keine bessere und preiswertere Seife für Wäsche
unö Kcrusgebrauch.

erholt. Krirgskontribution konnte ja der guten Stadt nicht
anferlegt werden, weil über den Inhalt der Stadtkaffe schon
wohlweise verfügt war, und das andere konnte mau ja an
fich herankomme » lassen.

So erschien denn der Herr Bürgermeister entblößten
Hauptes vor dem feindlichen Offizier uud fragte nach den
Würstchen.

„Sind preuß sche Truppen in der Nähe ?" forschte
Leutnant Behrtvgrr vor allen Dinge«.

Der Bürgermeister verneinte wahrheitsgemäß . Seit¬
dem rin Unteroffizier und ein halbes Dutzend Infanteristen
gekommen waren, um die zur Fahneeinberufenen Reservisten
aus der Stadt abzuholen, hatte man keinen Soldatenwieder
gesehen.

Leutnant Behriuger war aber doch noch nicht ganz
beruhigt. Er führte sein Kommando durch die Stadt hin¬
durch , fortwährend vou der erregten Bevölkerung begleitet,
auf die nächste Höhe, von der mau eiueu weiten Blick nach
vorwärts hatte. Nein, nichts war zu sehen, waS auch nur

, im entferntesten eine Arhnlichkeit mit einer feindlichen Helm-
^ spitze hatte, und so konnten die hungrigen uud durstigen
! Reiter au fich selbst denken.
! Au der Brauerei Merten am Markt war schon Alles
i inzwischen vorbereitet, Tische und Stühle für die Reiter,
^ Krippen für die Pferde waren herauSgebracht, und so war' im Nu zwischen den Häusern eine Art Feldlager hergestellt.

Zuerst wurde selbstverständlich für die Pferde gesorgt , dann
kamen die Menschen zu ihrem Rech », und bet der Be¬
völkerung war die anfängliche Aufregung schon so wett
wieder verflüchtigt, daß sich Leute freiwillig auboteu, die
auf die Pferde achten wollten.

Aber da gab 's nichts, höchstens das Wasser konnte
yerangebracht werden, und zwei SchwolescherS standen mit
gezogener Plempe dazwischen.

(Fortsetzung folgt.)



Wmi -KerjltiMW.
Ju der Konkurssache des Holzhäudlers

Karl Wahl von hi»
bringe ich in seiner früheren Wohnung bei Herrn Maurermeister Walz am

Freitag , de« 26 . April ds . Js.
Von vormittags Vi>9 Uhr a«

im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung zum Verkauf:
Mannskleider , 1 silberne Taschenuhr,
1 Regulator, 1 Auszugtisch, 1 Schreib¬
pult, 1 Kopierpresse, 1 Bett mit
Matratze, 2 Bettladen, 2 Bettröste,

1 Nachttisch, 1 Waschtisch, 1 Kleider¬
kasten, 1 Krautstande, 1 Koffer,
Küchengeschirr, 2 Fässer, 345 und
600 Liter haltend, und allerlei
Hausrat.

Liebhaber stad eingeladen.
Alteusteig , den 9 . April 1906.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Beck.

Markt - Anzeige!
Am Ostermontag , den 1k. April 1966

findet in Neubulach

Vieh -, Schweine - u.
Krämermarkt

statt , wozu mit dem Anfügen eivgeladen wird , daß für jedes zugeführte
Stück Rindvieh eine Vergütung von je 25 Pfg . ausgesetzt und sofort
ausbezahlt werden wird.

Reubulach , den 10. April 1906.
Gemeinderat.

« lt -nstelg , 10. April 1906.

Trauer -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die traurige Mit¬

teilung , daß unsere liebe Mutter und

Schwiegermutter

Milhelmiue Kueff
geb . Schleeh

gestern abend lOUHr im Alter von 63 Jahren
sauft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der trauernden

Hinterbliebenen

E . Armbruste * z. Schwanen
mit Fra « und

G. Luz, Gerber
mit Fra « .

Die Beerdigung findet am Douuerstag , de « 12 . April,
Nachmittags 3 Uhr statt.

Verueek.
Das an der Hauptstraße gelegene

halbe Mohuhaus mit Keller
daS meine Schwiegermutter Küfer Gauß Witwe seither bewohnte , so-wie die hinter demselben gelegene
I stockige Scheuer mit gewölbtem Keller
verkmfe ich am

Ofterdienstag , den 17. April ds . Js.
vormittags 10 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus.
Kaufsliebhaber find freundlich eiugeladeu.

GsttlsL » VuifH
^ aus Reutliuge « .

Jul. Schräders Mostsubstauzeu m EMktsorm
werden seit langen Jahren v. Tausenden v . Konsumenten, Gutsverwaltungen , Haus -j

u . landwirtschaftlichen Betrieben aller Art
irrit Zrrfrie - eirtzelt

zur Herstellung eines guten gesunden und haltbaren Kaustrunkes benützt u.
sind die vielen langjährigen u. treuen Kunden wohl der beste Beweis für die Vor¬
züglichkeit des Präparates.

Das Liter kommt auf zirka 7 Pfennig
Julius Schräder Aeuerbach bei Stuttgart.

Vorrätig in Portionen zu 150 uvd zu 50 Liter
in den meisten einschlägigen Geschäften des LaudeS.

Depot in Alteusteig bei Ehr « . Burghard jr . , iu Nagold
bei Heinrich Gautz.

Alteusteig.

Lürr die

Lsrmebe!

Gctrockllete Früchte
als .

Apricose«
Virnschnitze
DampfSpfel
Zwetschgen
Mischobft
stm-e Orange«

Citronen eil.
i» bißcu Snaliliite»
außerordentlich billig;

ferner:

Freu - ie

vorzüglichen
Rostkaffee

sogeuarmute

FcsttagMfchiiMii
fachmäuuifch auSqewählte

Q ualitäten i« schöner
VE " Spezialpackuug "WA
Cacao, fß. Holland.
ChHtvlNlkX v. Waldbanr

Thee , chmes. «. iv-M.
lose i« mehreren Sorte«

infolge ZoUermäßigllllg
t » LMs

bei

C. W. Lutz Mchs.
s »itz Bühle» jr.

Marcs-
Polsthee

K

/ her /»

v . m. d. ^ ^ s
^

z« bedenkend
reduzierten

Originalpreisen
k»ei O - igein.

D

Altensteig -Oeschelbrou« .

Aöt ^ tWHtülÄäütttz . K
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , O

Berwaudte , Freunde uud Bekannte auf W

Ostermontag , de« 16 . April d . I . E
i« das « asthaus z. „Rötzle" i« Alteusteig M

freuudlichst einzuladev . M

Pmtheil ChrM I
Tochter des A

Joh . Cbristeiv , Maurers W
iv Oeschelbrouv . M

Sohn deS
f Fr . Heoßler , Staatsstraßen-

Wärters hier.

Kirchgang ^ 12 Uhr i» Alteusteig.
Statt jeder befoudere « Einladung.

Simmersfeld.

Zur Vermählung meiuer Tochter

Marie mit Otto Mngwal - Lehrer iu Tumliugeu

erlaube mir Freuude uud Bekannte auf

Gfteunrsrrtus* de« 16 -» Akt»
höflichst einzvladen

witrve Hsffnre » « «

z . . Hirsch ' .

Bitte dieses anstatt jeder besonderen Anzeige entgrgeu-
uehmeu zu wollen.

Bad Türkheim Beure « .

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
! Berwaudte , Freunde uud Bekannte auf i

Ostermontag , de« 16 . April ds . Js.
i« das Gasthaus zum ,.grüne « Baum " i«

EttmauuSweiler
freuudlichst einzuladev.

K Phil . Loimer
Soha des

Philipp Sommer
iu Bad Türkheim.

Kühr,« Kmhle
Tochter des

Martin Bürkle
iu Beuren.

Wir bitte « , dies statt jeder befoudere«
Einladung eutgegeunehme « zu wolle «.

üchtilMmlütitttttz.
d Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,,
M Verwandte , Freuude uud Bekannte auf

W Ostermontag , de« 16 . April dS. JS.
W i« de« Saal des Hotels zur „Sonue " i» Rürtiuge«
^ freuudlichst einzuladen.

I Frikdkich Kuß
K) Bauführer

Oberweiler.

Sophie Schuch»
Rürtiuge« .

Wir bitte « dies statt jeder befoudere«
Eiuladuug eutgegeuuehme « zu wolle «.

Alteusteig.
Krosse üusAskl in gesokmsekvoüen

8ter - Lsrtell

empfiehlt bestens

W. Kiekkk
'
slhe Kmd- «»d Sihrkidmlmhiilirlmg

L . « - » I.



Altenfteig.

SaiirenLiiipfeblu»rg
Vreik »ltitt *ise »r Aleef «rnre »r
wtt *tteml »e*s . ttird Hstzeirlstz . Attsfti ^h

> i» 4 verschiedene« Sorte« vo« SV Pfg. P . Liter
Erviseir Aleef <»«rerr
Weitz«, Gelb - « nd Setzrve - eirklee
LrZnsttzes ^ ers - erine«
G*sr»f«r«ireir rrnd MLfehttngett
Lelttfainen , echt Seelands
Ssr«rtrvi <ke« , Kömgsberger, haberfrei

>StsBtztrrrfsernreii , Rheinischer
i» beste « «vd keimfähige« Oualitäte«

j za den billigsten Preisen bei

Chrn Burghar- jr.

i <!

Altenfteig.
Ueber dir Feiertage

hat
vorsüZILoLss

Locx - LILK
im Aasschank

I «»ui ^ iL » pz »I« r
z . s * « neir V «rrr »n.

Attensteig.
Vsvsr äls r ' slsriaAS

kommtvorzügliches

8 svlLVrLSI 7
zum Ausschank

Bitte um Gaben.
Die Stadt Nagold wurde gestern von einem tief erschütternden Unglück betroffen . Bet der Hebung

des Gasthauses zum Hirsch stürzte unmittelbar vor Bollendnug der Arbeiten das große Gebäude plötzlich in
sich zusammen , zahlreiche Personen aus der Stadt Nagold sowie der näheren und ferneren Umgebung unter
den Trümmern begrabend.

Bis jetzt wurden SV Tote geborgen, etwa 40 Personen liegen schwer verletzt darnieder,
ungefähr weitere 30 Personen haben leickte Verletzungen davoogrtrageu.

Groß ist der Jammer der betroffenen Familien , namentlich wo eS sich um den Verlust des Familien»
Hauptes oder der einzigen Stütze hilfsbedürftiger Eltern handelt.

Zu* Linderung der Rot werden Gaben dankbar entgegengenornmen.
Nagold, den 6. April 1906.

Der Ausschutz des Bezirkswohltätigkeitsvereins:
Dekan Römer . Gberamtmann Ritter.
Dekan Reitter , Vollmaringen . Stadtschultheiß Brodbeck.

Landtagsabgeordneter Schaible.

Obigem Aufrufe schließt sich an
« ttensteig, 11 . April 1906

Gaben nehmen hier in Empfang:

Gemeiufchaftl. Amt:
Stadtpf. Breuninger . Stadtsch . Welker.

8vi »«x z . Löwen
sowie bei feiner werten Kundschaft.

Arbeiter -Gesuch.
Beim Umbau des Wirtschaftsgebäudes von Herrn Heorg Hrötziuger

in Enztal staden tüchtige
Grd rtr. Arbeiter

dauernde und gut bezahlte Beschäftigung.Ssvr . Satssr
Bauunternehmer.

Die Exp. d. Bl . „Aus de» Laune»"
Paul Beck, Konfomu
Apothkder Schiler.

Eingegauge» findi« der Exped d. Bl . „Ansde» Ta««e»" : Schwester Marie 20 Pfg. , N. R.
Mk. 3, Verwalter Glock, Schernbach Mk. 5 , W . H. Mk. 4, Dieterle z . Stern Mk. 5 . N . N . Mk . 1 .50, Hermauu
Kaltenbach Mk . 10, Seeger z . Tranbe Mk. 10, Frau Seeger sen. Mk. 5 , K . S . Mk. 3, Oderpräzrptor Zimmer
Mk . 5 . N . N . Mk . 3 , Brenver , Sattler Mk . 2, F . B . Mk. 6, F . M . Mk. 10, Hartmann, Bäcker Mk. 2,
E. Schaich Wtw. , SimmerSfeld Mk . 10, P . Hartmauu Mk. 2, G . Sp . Mk. 5 . Die bei uas eiagegangenen
Gaben für die verunglückten Bergleute ta CourriereS werden nun mit Genehmigung der Spender den Ver¬
unglückten in Nagold zugewiesev. Wir erhielten von B . Mk. 2 , N. N. Mk ' 1 , K . Kaltenbach sen.
Mk. 2 . somit Mk. 5, zusammen Mk. 96 .70.

Bet Kaufmann Paul Beck find eingegangeu : P . B . Mk. 10, P . S . Mk . 1 , H . G . Mk. 1 , I . S.
Mk. 1 , N . N . Mk. 1 , Sch . Hornbg . 50 Pfa ., I . W . Mk. 2, Uigeaanut Mk. 2 . Tierarzt Bühler Mk 5.
Privatier L. Beck Mk . 25, Martin Braun Mk. 10. M. Braun Wtw. Mk. 5, Hch . Ackermann Mk . 6, Chr.
Krauß Mk. 10 , H. 50 Pfg ., C. B . Mk. 5, N. Mk. 1 . zusammen Mk. 85.

Bei ApothekerSchiler find eingegaugen : Schwarz Jakob . Bäcker Mk. 2 , N. N . Mk. 5 , I . L . A. Mk . 5,
E . B . Mk. 10, BezkkSnotar Beck Mk . 10, Apotheker Schiler Mk. 20 , Fcitz Frist Mk . 10, Heinrich Meeh
Mk . 2 , Karl Wochele , Sattler Mk. 1 , zusammen Mk. 65.

Kaufen Sie das Befte,
es ift und bleibt das Billigste,

und dies ist der

Archte

mit der Kaffeemühle.

Darin liegt die „wahre Ersparnis !"

Fünfbrouu.
Einen 16 Monate alten, sprung-

fähigen

ksrrell
Gelbscheck, hat zu verkaufen

Joh. « eorg Waidelich.
A l t e n st e i g.

Gut rlnaebrachtes

hat zu verkaufen.
SeifensiederKaltenbach.

l t e u st e i g.
Cirka 50 Ztr. gnt eiugebrachtes

hat zu verkaufen
Phil. Maier Sohn

Künfbrou ».
Lllllgduchm - md

Brelllllzolz-Berkanf.
Am Dienstag, de« IV. April

Nachmittags L Uhr
kommen auf hiesigem Rathaus auS
dem Gemrindewald Hagwald los¬
weise zum Verkauf:
14 Stück Langbuche» mit 15,17 Fstm.
63 Rm . buch . Scheiter
25 „ , Prügel
13 . „ Anbruch.

Liebhaber find eingeladeu.
Den 9 . April 1906.

Gemeinderat.

< Nuskum Dknkeig.
4 Zur Teilnahme an einem

amOsterfest »achEbhaufe « p
^ (Waldhorn ) werden die Mit- ^
^ glieder mit ihren Angehörigen ^
^ eingeladeu. ^
^ Sammlung 3 Uhr am
4 « uker.
^ Den Arrsfchrrtz.

Altenfteig.
In Mitte der Stadt in sommer¬

licher Lage ein

Lsgir
mit S Zimmer , Küche und Zu
behör auf 1 . Mai oder Juni z«
vermiete « . Kann auch geteilt ab¬
gegeben werden. Zn erfragen in der

Exped. ds. Bl.

A l t e n st e i g.
Ein größeres Quantum

verkauft
Mll

Adern » Berne*
Bahuhofstraße.

wirkt Ihr Delieia -Ratteuluche « ,
senden Sie mir noch 2 Dosen zu
1 60 Mk . Kötteritzsch b . G . 6 . 6 . 00 . D.
Haustieren unschädlich I Dose 0 .50,
1 .— und 1 .50 Mk.

Niederlage in der Apotheke in
Alteusteig.

Kür dir Deutsche« i« Rußland
find noch eingegangen:

von K. W . Mk . 3, F. F. Mk. 5 , N. N. Zamwetler
Bll. 2, Unbekannt Mk. 2.
Der Gesamtbetrag der Sammlung beträgt somit Mk . 43 .—, welcher

durch die Sammelstelle: Köuigl . Seehandlungs -Hauptkaffe , Berlin,
seiner Bestimmung zugiag. Allen Gebern herzlichenDank!

Exped. ds. Bl.
Alteusteig.

F*. Adrisn
. empfiehlt
auf Oster»
alle Arte» vo»

_ Mm sowie
K -Wii-kr, Springseile
Springreist , Springreist mt
Gloikengklänte
äch« tterliogsmtzk, Knllnrtze
Ulftdörbihm, 3ieil. Koljeier
Wollhostu
fuhrbure Klchhnstn
Mppsaihm fiik Ogern
Koll-Mim,
Stein-Mnrdel, Kriinsel
Schubkarren , Leiterwige«

sowie noch allerlei

zu billigsten Preise ».

Egenhausen.

RotkieesaAeil
ewizeu Kleesamea
Ztemklec (Wcrßklre)
ZetterlMee

(Gelbllee)
sowie

GrassMkllAischullg
empfiehltin reiner, keimfähiger Ware
zu billigsten Preisen

I . Kaltenbach.

Gesucht
für sofort oder 23 . April ein ehrl.
reinliches

Mädchen
das allen HauSgeschäften selbständig

I vorstehen und einfach , kürzer , kochen
, kann . Familienanschluß, guter Lohn.

L- Dleterle, Uhrmacher
Kirchentellinsfurt.

Stelle -Gesuch.
Für ein

Mädchen
Von 15 Jahren wird Stelle möglichst
iu Privathaus gesucht.

Zu erfragen b . d . Exp . d . Blattes.

Astrologie!
Wichtig lür Arderma » » .

Wer sein Zukunfts -Schicksal rc . rc.
wissen möchte, sende seinen Geburts-
DatuM u. -Jahr ein ; Honorar 1 Mk.
znzügl. Porto I Briefmarken oder
Nachnahme.ßyr . WokSer , I . Astroloo-
Bureau , Stuttgart , Schwabstr . 67.

Krnchtpreife.
Nagold , 7 . Avril 1906.

Neuer Dinkel . . . 7 35 7 15 6 so
Weizen. 13 - 10 80 10 SO
Gerste . 10 — 9 41 » SS
Haber . . . . . 9 30 9 04 9 -
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